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Künstler in Ausbildung Die Realschule Holzkirchen hat Schüler in ihren Reihen,
die meisterhaft kreativ mit Farben und Formen umzu-

gehen verstehen. Einige davon hat Klassleiterin Kerstin Röger unter ihren Fittichen, ihre 8 d
steuert als „Kunstklasse“ die Mittlere Reife an. Eine Auswahl der kleinen Kunstwerke, die im
Unterricht entstanden, sind derzeit in der Holzkirchner Bibiliothek zu bestaunen. Die 22
Mädchen und sechs Buben, die zwischen 14 und 16 Jahre alt sind, hatten die Vorgabe, sich
wiederholende Grundformen zu einem abstrakten Gemälde zu verdichten. „Jeder Schüler
hat seine Persönlichkeit ins Bild eingebracht“, freut sich die Kunsterzieherin, „die Ergebnisse
finde ich sehr erfrischend und gelungen.“ Den Bildern sei anzumerken, wie „intensiv“ die
Schüler gemalt hätten. Unser Foto zeigt drei der Künstler neben ihrer Lehrerin (v. l.): Robert
Rusch, Bianca Erl und Giulia Woods. AVH / FOTO: PLETTENBERG

Krippe nimmt Gestalt an Der Umbau für die neue Krippe im Otterfinger
Haus für Kinder kommt gut voran. Bürgermeis-

ter Jakob Eglseder geht davon aus, dass die Räume Ende der Woche schon bezugsfertig
sind. „Die Arbeiten liegen im Zeitplan“, freut sich der Rathauschef. Angesichts der Feri-
enzeit sei das nicht selbstverständlich, zumal einige Gewerke Hand in Hand erledigt wer-
den mussten. Anfang September werden die Möbel erwartet, auch das Personal für bei-
de Krippen-Gruppen ist laut Eglseder bereits gefunden. Wie berichtet stehen ab Mitte
September erstmals 24 Krippenplätze in Otterfing zur Verfügung. Die Betreuung teilen
sich zwei Träger: Je zwölf Plätze bieten der Montessori-Verein und die Gemeinde an. Der
krippengerechte Umbau der Räumlichkeiten kostet etwa 50 000 Euro. Die Gemeinde
darf dabei mit staatlichen Zuschüssen rechnen. AVH / FOTO: PLETTENBERG

Dass die Entscheidung für
den Standort Neuerlkam so
zügig fiel, „das zeigt, wie flexi-
bel ein Gemeinderat sein
kann“, sagte CSU-Fraktions-
sprecher Herbert Gegenfurt-
ner, „wir stehen jetzt ja schon
kurz vor dem Architekten-
Wettbewerb.“ Die Verwal-
tung und der Bürgermeister
hätten angesichts der schwie-
rigen Grundstücksverhand-
lungen „vorzüglich gearbei-
tet“, lobte FWG-Sprecher
Marcus Ernst. Wichtig sei, bei
der Planung an einen ausrei-
chenden Lärmschutz zur an-
grenzenden Wohnbebauung
zu sorgen.

Die Grundschule in Neu-
erlkam bedient – anders als
der alternative Standort an
der Haidstraße – direkt die
stetig wachsenden Wohnge-
biete nördlich der Bahnlinie.
Die Schulwege, für die ein ei-
genes Straßenkonzept ge-
plant ist, werden kürzer, was
Busfahrten spart.

Das neue Wohngebiet öst-
lich der Grundschule könnte
mit Einzel-, Doppel- und Rei-
henhäusern bebaut werden.

schrieben werden; dort könn-
ten auf immerhin 4,5 Hektar
weiterführende Schulen Platz
finden, sprich eine Fachober-
schule/Berufsoberschule
(FOS/BOS) oder auch ein
Gymnasium.

Für die FOS/BOS gibt es
das politische Bekenntnis des
Kreistags; derzeit laufen
Überlegungen, mit Hilfe von

Schülerströmen aus Rosen-
heim eine Schule auf die Bei-
ne zu stellen. Neuer Schwung
kam kürzlich in die Diskussi-
on um ein eigenes Gymnasi-
um für Holzkirchen. Da neu-
erdings auch ein Standort in
Sauerlach im Gespräch ist,
gab der Landkreis vorsorglich
ein Schulkonzept in Auftrag;
womöglich können die
Standorte in Tegernsee und in
Holzkirchen nebeneinander
bestehen. Sollte das der Fall
sein, hätte Holzkirchen be-

VON ANDREAS HÖGER

Holzkirchen – Von der Idee
bis zur Planreife in einem hal-
ben Jahr: Die Grundschule in
Neuerlkam kommt in olympi-
schem Tempo vorwärts. Ent-
scheidend waren die geglück-
ten Grundstücksverhandlun-
gen, die erst Ende Juli unter
Dach und Fach waren. „Ich
hätte nie gedacht, dass wir die
20 000 Quadratmeter auch
bekommen“, sagte Bürger-
meister Josef Höß jetzt im Ge-
meinderat, „ich habe es erst
geglaubt, als es verbrieft war.“

Die Gemeinde läutete stan-
tepede die Überplanung des
Gebiets an der Franz-von-De-
fregger-Straße ein – und fasste
dabei bereits eine größere Di-
mension: Der ganze Ortsrand
zwischen Defregger-Straße
und der Kreisstraße nach Fö-
ching wurde neu aufgestellt.
Südöstlich der zu errichten-
den Grundschule ist ein allge-
meines Wohngebiet vorgese-
hen, das rund einen Hektar
umfasst. Nordöstlich der
Grundschule soll eine „Ge-
meinbedarfsfläche“ festge-

Platz für Schulen am Ortsrand
In erstaunlichem Tempo glücken der Gemeinde entscheidende Grundstücksverhandlungen

NEUERLKAM ..............................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................................

Vorsorglich eine
Fläche für ein
mögliches Gymnasium

war der Bedarf für ein Grund-
schul-Grundstück, nachdem
die erst vor wenigen Jahren
eröffnete Grundschule II in

der Probst-Sigl-Straße für die
dringend nötige Vergröße-
rung der benachbarten Real-
schule geräumt werden soll.

reits vorsorglich eine Fläche
in petto.

Diese Überlegungen aber
sind Zukunftsmusik. Konkret

Pläne für die grüne Wiese: Zwischen der Defregger-Straße (Bildmitte) und der Kreisstraße
nach Föching könnten eine Grundschule, eine FOS/BOS und sogar ein Gymnasium unter-
kommen. Die neue Umgehungsstraße markiert die Baugrenze. FOTO: PLETTENBERG

(Oberfranken), Obereisen-
heim (Unterfranken), Bir-
kach (Mittelfranken) und Un-
terthingau (Schwaben). „Wir
brauchen aber jede Stimme,
noch ist nichts gewoennen“,
betont Pohl. Fürs Halbfinale
reicht der 4. Platz.

Um logistisch gewappnet
zu sein, stellt die Gemeinde
als potenzieller Veranstalter
bereits erste Weichen. Immer-
hin würden mindestens 5000
Gäste (der Eintritt ist frei) den
Herderpark bevölkern und zu
den Klängen von Reamonn
und der Bayern 3-Band abro-
cken. „Wir wollen möglichst
viele ins Boot holen“, sagt
Pohl. Die gesamte Gastrono-
mie samt Bar müsste der Ort
selber stemmen. Pohl: „Das
wäre eine Riesenchance für
alle unsere Vereine.“ avh

Vorbereitungstreffen
Holzkirchen rüstet sich vor-
sorglich für den Zuschlag des
Bayern 3-Dorffestes. Alle
Vereine, die sich an der Orga-
nisation beteiligen wollen,
sind am Donnerstag, 21. Au-
gust, zu einem Vorberei-
tungstreffen ins Rathaus ein-
geladen. Beginn: 19 Uhr.

auszuzahlen: Holzkirchen
führt nach drei Tagen das
Ranking an. Auf den weiteren
Plätzen folgen Schwarzhöfe
(Oberpfalz), Niederhöcking
(Niederbayern), Walkersbach
(Oberbayern), Egloffstein

men jeden Gegner ernst.“
Nicht weniger als 5000 Fly-

er brachten die „Damischen“
beim Gäubodenfest, dem
zweitgrößten Volksfest Bay-
erns, unter die Leute. Das for-
sche Säbelrasseln scheint sich

dreas Pohl. Und das, obwohl
die Holzkirchner frech ihre
Voting-Flyer ans Ortsschild
und an die Schaukästen kleb-
ten. „Wir haben vereinbart,
dass wir uns besuchen, wenn
einer von uns die Party be-

Holzkirchen – Die feindliche
Übernahme ist nicht ganz ge-
glückt. Doch der überra-
schende Besuch der „Dami-
schen“ aus Holzkirchen in
Niederhöcking, einem Mitbe-
werber um das Bay-
ern 3-Dorffest, schaffte es am
Wochenende ins Radio – und
half damit offenbar mit, wich-
tige Stimmen beim derzeit
laufenden Online-Voting zu
sammeln. Denn nach drei Ta-
gen liegt Holzkirchen an der
Spitze des Online-Rankings,
wie Bayern 3-Pressesprecher
Carsten Gerhard gestern mit-
teilte. Bleibt das bis Freitag
so, zieht die Marktgemeinde
ins Halbfinale am 26./27. Au-
gust ein. Damit wäre eine wei-
tere Hürde überwunden, um
am 6. September die  „größte
Party des Jahres“ zugespro-
chen zu bekommen.

Lange war der Vereinsaus-
flug der „Damischen“ zum
Gäubodenfest nach Straubing
geplant. Der Abstecher nach
Niederhöcking entsprang ei-
ner spontanen Idee. „Wir sind
herzlich aufgenommen wor-
den“, berichtet „Dami-
schen“-Vorsitzender und Be-
werbungs-Drahtzieher An-

Bayern 3-Dorffest: Holzkirchen liegt in Führung
Die Chancen für die große Rock- und Comedy-Sause am 6. September steigen – Überraschungsbesuch beim niederbayerischen Rivalen

kommt“, sagt Pohl. Niederhö-
cking bei Landau zählt etwa
250 Einwohner. „Das Dorf
war etwas länger als unser
Bus“, sagt Pohl schelmisch.
Die Größe spreche sicher für
Holzkirchen, „aber wir neh-

Stippvisite beim Konkurrenten: Eine Gruppe der „Damischen“ aus Holzkirchen besuchte am Samstag den Ort Niederhöcking.
Gemeinsam posierten die Rivalen vor dem Ortsschild, auf dem ein Holzkirchner Flyer prangt. FOTO: KN

AKTUELLES
IN KÜRZE

HOLZKIRCHEN
Brummi-Fahrer im
Beamten-Visier
Elf Verstöße gegen Lenk-
und Ruhezeiten im Stra-
ßenverkehr haben die Be-
amten der Autobahnpoli-
zei Holzkirchen bei Lkw-
Kontrollen aufgenommen,
die sie seit Montag, 4. Au-
gust, durchgeführt haben.
Zwei der Brummi-Fahrer
hatten das Güterkraftver-
kehrs-Gesetz nicht einge-
halten. So hatte einer der
beiden seinen Geschwin-
digkeitbegrenzer nicht wie
vorgeschrieben auf 85 Ki-
lometer pro Stunde einge-
stellt, sondern auf 91. Da-
durch erlosch seine Ge-
nehmigung. Zwei Schwer-
laster waren deutlich zu
schnell unterwegs, dreimal
mussten die Polizisten ver-
botswidrige Überholer an-
halten; einen Lastwagen
zogen sie wegen techni-
scher Mängel ganz aus
dem Verkehr. jw

Schlechte Waldwege
bei Roggersdorf

Den schlechten Zustand
der Waldwege rund um
Roggersdorf beklagte Irmi
Ammer (SPD) jetzt im Ge-
meinderat. Radlfahren
oder Joggen sei in diesem
„Naherholungsgebiet“
kaum mehr möglich. Die
Gemeinde habe darauf
aber kaum Einfluss, beton-
te Bauamtsleiter Fritz Wie-
demann: „Der Unterhalt
dieser Wege ist Sache der
Grundanlieger.“ avh

HARTPENNING
Seniorenausflug
zum Wolfgangsee
An den Wolfgangsee führt
am Mittwoch, 27. August,
ein Ausflug der Hartpen-
ninger Senioren. Wer mit-
kommen möchte nach Ös-
terreich, kann sich ab so-
fort bei Gertraud Zeller-
mayer – erreichbar unter
der Telefonnummer
0 80 24 / 4 84 90 – anmel-
den. Los geht’s mit dem
Bus um 7.20 Uhr am
Bahnhof in Holzkirchen,
um 7.25 Uhr am Markt-
platz, um 7.35 Uhr in
Buch und um 7.40 Uhr in
Kleinhartpenning. Wer in
Kirchberg zusteigen will,
sollte um 7.45 Uhr bereit-
stehen. Um 7.50 Uhr hält
der Bus in Großhartpen-
ning, um 7.55 Uhr in Suf-
ferloh sowie um 8 Uhr in
Thann. Die Rückkehr ist
für 19 Uhr geplant. jw

Auflösung:

II. Insgesamt 24 Krippen-
plätze für Kleinkinder bis
drei Jahre werden dem-
nächst angeboten. Die Be-
treuung teilen sich die Ge-
meinde und der Montes-
sori-Verein.

Das kleine Rätsel:
Wie viele Krippenplätze
stehen in Otterfing ab
Herbst zur Verfügung?
I. 12
II. 24
III. 36


